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Nr 475 halle Freitag den 10 Oktober

Clemencegqu amtsmüde
WTB Verſailles 9 Okt DrahinachrichtEiner Deputation von ehemaligen Frontſoldaten er

klärte Clemencean er wolle nach 50 jähriger Arbeit ſich
vom öffentlichen Leben zurückziehen Er werde weder
eine Kandidatur für den Senat noch für die Kammer
annehmen

Wilſons Vertreter
WTB Verſailles 9 Okt Drahinachricht

Her Sonderberichterſtatter des Echo de Paris in Waſ
n meldet vom 7 d daß jedenfalls in 8 bis
0 Tagen Vizepräſident Marchall intermiſtiſch zum

Dir denten der Vereinigten Staaten ernannt werden
wi

Wilſon friſch und munter
WTVB Haag 9 Okt Drahtnachricht Der Nieuwe

Court meldet aus Waſhington daß der Nervenarzt
Dr Derum aus Anlaß der Gerüchte von einer Geiſtes
krankheit Wilſons ertlärt hat daß Wilſon friſch und
nunter ſei Sein phyſiſches Befinden mache Fortſchritte

Aus Saarbrücken
Hurchgreifende Maßnahmen

ſtellung der Ruhe
WTVB Saarbrücken 9 Okt Drahtnachricht

Ueber die im Auftrage des Generals Andlauer und
unter Vorſitz des Landrates Halfern abgehaltenen Be

en an denen Vertreter der franzöſiſchen under ben Behörden der Arbeitgeber rbeitnehmer
Angeſtellten und Beamten teilnahmen wird bekannt ge
macht daß Schieber mit Zuchthaus nicht unter einem
Fahre beſtraft werden ſollen Die Zwangswirtſchaft
wird durchgeführt durch die Schaffung örtlicher Wirt
ſchaftsräte mit einer Zentrale in Saarbrücken Ferner
wird augezeigt die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen und
Erzengerhöchſtpreiſen die ausgiebige Belieferung mit
Kohlen für Induſtrie und Handel
elusſchreibung von Kommunalwahlen wird ſich die fran

ſiſche Verwaltung mit der Kommiſſion in Verbindung
etzen Ueber die Sonderforderungen der Eiſenbahner

wird telegraphisch die Entſcheidung des Marſchalls Foch
ingefordert Der Belagerungszuſtand wird aufge
oben ſobald die Plünderungen aufhören und die Ar
eit aufgenommen wird Die Straßburger Neue Zei

tung meldet dazu es handle ſich bei den Sonderforde
rungen der Eiſenbahner 1 um Abſchaffung der weißen
Armbinden und der Verpflichtung der Eiſenbahner dier Offiziere zu gen und 2 n
ammlungsfreiheit 3 um die e e der Kolo

zur Her

nialtruppen Die Arbeiter erklären it dbahnern ſolidariſch und beſchloſſen den Streit z
etzen ſolange ſie nicht betn h cht betreffs dieſer Punkte ortzu

ung

Allgemeiner Frdeiterſtreik in Kaſſerslauteru
WTBV Kaiſerslautern 9 Oktober Nach der

Pfälziſchen Preſſe haben geſtern vormittag 9 Uhr die
Arbeiter ſämtlicher Betriebe die Arbeit niedergelegt anläß
lich der Verhaftung von Arbeiterführern

WTDV Kaiſerslautern 9 Oktober Eine große Anzahl
von Arbeitern und Angeſtellten begaben ſich vor das Stadt
haus ſo daß jeder normale Verkehr unmöglich war Wie die
Pfälziſche Preſſe hört haben auch die Arbeiter der

Hauptwerkſtätten und der Vetriebsinſpektion der Bewegung
angeſchloſſen und ſich auch an der Demonſtration beteiligt

en

Die Streiks in Pommern
Swinemünde 9 Oktober Eig Drahtnachricht

Die Streikwut in der Provinz Pommern nimmt die
ſonderbarſten Formen an Nachdem von einem geſtrigen
Streik in den Krankenhäuſern berichtet wurde t tzt die
Meldung vor daß auf der Jnſel Rügen ein Fleiſcherſtreik
ausgebrochen iſt Nach einer Verordnung des Landrates
ſind von den Schlächtern Zuſchläge für Schlachtvieh zu
zahlen Die Schlöchter behaupten daß ſie dadurch Schaden
erleiden und haben infolgedeſſen die Viehabnahme einge
ſtellt Die Jnfel Rügen iſt alſo vorläufig ohne Fleiſch

Ein kommuniſtiſcher plan in Kürnberg
aufgedeckt

Nürnberg 9 Oktober Eig Drahzei verhaftete verſchiedene de e
e
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Clemenceau und wilſon
Keichswehrminiſter Koske über die Fbrüſtung Miniſter Oeſer über die Lage im Eiſenbahnweſen

Die bayeriſchen Kommuniſten wieder am Werk
mit Truppen belegt iſt und des Hauptbahnhofes wurde ver
ſchürft Die Maßnahmen ſind auf kommuniſtiſche Gewalt
pläne zurückzuführen die der Regierung bekannt wurden

Eine Kote des Chefs der ruſſiſchen
Weſtarmee

WTB Mitau 8 Oktober Oberſt AmalowBermondt hat
heute die hieſigen Vertreter der Entente folgende Note über
geben

An die Vertreter der alliierten Mächte in Rußland
Jch habe als Chef der ruſſiſchen Armee in den weſtlichen

Provinzen um die Bolſchewiſten zu bekämpfen und Ordnung und
Sicherheit meiner Aktionsbaſis wieder herzuſtellen mit dem Füh
rer der deutſchen Trupren die das Land beſetzt halten ein Ab
kommen ſchließen müſſen wonach ich

den allmählichen Rückzug dieſer Truppen und die Sicherheit ihrer
Transporte nach Deutſchland garantiere

Um mitzuhelfen daß der chaotiſche Zuſtand der Verwaltung auf
hört in welchem ſich die durch meine Truppen beſetzten Provin
zen befinden Jch habe einen Zentralausſchuß ernannt und ihn
beauftragt zeitweilig eine Verwaltung auszuarbeiten und zu
organiſieren ſowie die Grundlagen von liberaler Verwaltungs
maßnahmen auf demokratiſcher Grundlage nach den
Wünſchen der Bevölkerung vorzubereiten Zu meinem großen
Pedauern hat die gegenwärtige lettiſche Regierung gegen die
Grenzen meiner militäriſchen Baſis bedeutende lettiſche ſogar
eſtniſche Truppen zu werfen begonnen Jch hatte meine Poſten
Befehl gegeben trotz der fortgeſetzten Herausforderungen ſich nicht
mit den lettiſchen Trupren einzulaſſen Dieſe aber weit ent
fernt Zurückhaltung zu zeigen glaubten in meinem Vorgehen
eine Art Schwäche zu ſehen und griffen meine Stellun
gen an Von ihrer Haltung bin ich gezwungen Maßregeln für
meine militäriſche Sicherheit zu ergreifen und eine neue Linie
zu beſetzen die mir die Möglichkeit gibt gegen die Feinde meines
Landes die Volſchewiſten zu marſchieren und ſie wirkſamer zu
bekämpſen Jch wage zu hoffen daß die meinem Lande verbün
deten Mächte meine Bemühungen unterſtützen gemäß den Ver
trägen die dieſe Mächte mit meinem Lande verbinden und mir
alle Erleichterungen gewähren werden die erforderlichen Maß
nahmen zu treffen

Kuſſiſcher Dank an Deutſchfanö
WTVBV NMitau 7 Oktober Der Oberbefehlshaber der

freiwilligen ruſſiſchen Weſtarmee Oberſt Amalow Ber
mondt hat der deutſchen Geſondtſchaft heute nachmittag
folgende Note überreichen laſſen

An die deutſche Regierung Jn den vom Volſche
wismus befreiten Teilen Weſtrußlands habe ich unter
ſtützt von den am 7 Oltober neu S Zentralrat für
Weſtrußland im Namen Groß Rußlands die Aufgabe
der Wiederherſtellung der Staatsordnung und Zucht über

nommen Als Vertreter der ruſſiſchen Stagtsgewalt will
ich die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen um der
deutſchen Reichsregierung den Dank Rußlands auszu
ſprechen für die unſchätzbaren Dienſte die die deutſchen
Truppen GroßRußland geleiſtet haben Jch habe das
eſte Vertrauen bei der Niederwerfung des Bolſchewismus
m ruſſiſchen Staate bei allen Völkern das Verſtändnis

n das notwendig iſt um dieſe Weltgefahr zu be
eitigen

Erhebung gegen die Bolſchewiſten in Moskau
WTVB Rotterdam 9 Okt Drahtnachricht Einer

Meldung aus Reval Vier haben ſich die Sozialrevo
lutionäre gegen die Bolſchewiſten in Moskau erhoben

Franzöſiſche Einkäufe in Deutſchland

Vafel 9 Oktober Eig Trahtnachricht Die Jn
ormotion meldet aus Paris T W franzöſiſche Miniſterium

r die Wiederherſtellung der franzöſiſchen Jnduſtrie hat ſo
eben ein Schreiben an die franzöſiſchen Induſtriellen gerich
tet indem ſie dieſe ermahnt die mehrfaqhen Bedenken gegen
den Einkauf in Deutſchland fallen zu laſſen Die Mitteilung
fügt hinzu daß ſeit 1 Oktober mit den in Vetracht kommen
den deutſchen Firmen vollſtändig unbeſchränkt korreſpon
diert werden könne

Die Entente und öle Ruslſeferungefrage
WTBV Amſterdam 9 Okt re Korreſp

des Algemeen Handelsblad
wo Rat der 8

abgegeben
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Das brennende Elſaß
Das Oktoberheft der Deutſchen

Nation veröffentlicht über die Lage
im Eiſ ß Jnformätionen denen wir Fol
des entnehmen

Es brennt im Elfaß und in Lothringen Das ganze
Land iſt zum Pulverfaß geworden und an allen Ecken und
Enden fhlagen die Flammen aus

Die ſozialiſtiſchen Organe Mülhauſens und Straßburgs
rufen das Volk auf gegen den Fremdling der katholiſche
Elſäſſer Kurier tut wohl oder übel mit er hat Verlangen

nach der Volksvertrexung nach dem Nationalrat der vor
nun bald einem Jahre von Frankreich mit eleganter Hand
bewegung zur Seite geſchoben wurde Jn der Republik
dem demokratiſchen Blatt Straßburgs deſſen direoteur
rolitigne Blumenthal iſt wird von dem Leitartikler
Camille Dahlet deſſen Freundſchaft für die Franzoſen vor
kurzem noch über allem Zweifel erhaben ſchien mit allen
Glocken werkündigtt im Elſaß müſſe vorläufig Deutſch
Trumpf ſein in Gericht in Schulen in Verwaltung wir
ſind hier zu Hauſe und nicht die Franzoſen

Den letzten Anſtoß zum Ausbruch der leidenſchaftlich er
regten Volksſtimmung hat ein Vorkommnis in Metz gegeben
das unwillkürlich die Erinnerung an den Fall Zabern un
ſeligen Gedankens aufſteigen läßt Der Leiter der Eiſen
bahnwerkſtätten ließ ſich zu der Bemerkung hinreißen die
Elſaß Lothringer ſeien in der Mehrzahl boches und täten
am beſten daran ſich über den Rhein zu begeben Das
führte zu Krawallen zwiſchen Arbeitern und Franzoſen
ſührte zur Arbeitsniederlegung auf dem ganzen lothrin
giſchen Eiſenbahnnetz zur Aufſtellung extrem partikulag
riſtiſcher Forderungen in der Sprachenfrage ſowie in der
Frage der Beſetzung der Veamtenſtellen Vor allem wurde
die Entfernung von Herrn Neger nicht nur aus Lothringen
ſondern aus ElſaßLothringen überhaupt gefordert Die
Poſt und Tele graphenbeamten ſchloſſen ſich an die Fran
zoſen ſahen ſich in ihrer Hilfloſigkeit gezwungen den Be
lagerungszuſtand zu verhängen Da ElſaßLothringen heute
mehr donn je eine ſeeliſche Einheit iſt ſo wurde auch das
Elaſtz ſogleich von demſleben Affekt ergriffen

Heute aber ſchon läßt ſich mit Fug und Recht ſagen
Frankreichs elſaßlothringiſche Legende iſt zuſammenge
brochen Es mag das Land ſich phyſiſch eine Zeitlang behaup
ten ſeeliſch gehört es ihm nicht das franzöſiſche Elſaß
Lothringen wird ein im Namen der Freiheit geknebeltes
ElſaßLothringen ſein das ſich mit all der hartnäckigen
und auch wieder geſchmeidigen Widerſtandskraft des ale
manniſch fränkiſchen Grenzländers ſeinem Herrn und
Meiſter gegenüber aufbäumen wird bis deſſen Hände locker
werden ünd er das Land feinen eigenen Weg gehen laſſen
muß Denn Subjekte wollen die Elſaß Lothringer werden
Daß ſie es auch im Deutſchen Reiche nicht voll und ganz
waren das war ihr und unſer Glück Vor einem Jahre ge
lang es Frankreich durch die geſchickte Benutzung der elſaß
lothringiſchen Stimmung die Welt zu täuſchen Sein böſes
Gewiſſen gab ihm unter Hinweis auf die Empfangsfeſt
lichkeiten die Parole ein Le plebiscite es fait und ſo
lahnte es mit der Ueberhebung des Siegere und der Aengſt
lichkeit des Betrügers den deutſchen Vorſchlag der Volksab
ſtimmung ab Es wußte ſehr wohl daß ein gut Teil der
Begeiſterung beim Empfang auf die 12 Millionen Franken
zurückzing die wie im Elſaß die Spatzen von den Dächern
pfeifen die Societs Rohau ſoll im Lande haben ſpielen
laſſen auf das Weißbrot und den Wein und die vielen
anderen ſchönen Sachen die aus den deutſchen Beſtänden
ſtammten auf den Friedenshunger der Maſſe der Bevölke
rung auf den Geſchäftsegoismus gewiſſer bourgeoiſer Kreiſe
auf die romantiſchen Träume von Prieſtern Frauen und
alten Leuten

Die alten Leute die Frauen die Prieſter uagd die Kin
der waren daheim in Elſaß Lothringen als die Franzoſen
kamen nicht daheim aber war der Kern des Volkes war
die wehrfähige Mannſchaft vom 17 Lebensjahr bis über das
40 hingus Sie ſtand in der deutſchen Armee und kehrte
in ein franzöſiſches ElſaßLothringen heim mißachtet bearg
wohnt henachteiligt übergangen Nunmehr aber iſt es die
Maſſe der elſaß lothringiſchen Männer die ſich zum Wort
meldet Geſtählt durch den Krieg maßlos gereizt durch die
Ueberhebung der Fremdlinge in ihrem Erhos verletzt durch
das Denunziantentum und die gemeine Günſtlingswirtſchaft

die ſich im Lande breit machen ſieht ſich zum Kampf um
Heimatihre weil ſie die alemanniſch und frän

kiſch ſpricht und denkt in einem franzöſiſchen Elſaß
Lothringen unweigezlich unter die Räder kommen muß



Wir Wonnert auf die Wadken geſpannt ſein Immer
nach hofft Frankreich ſie zu einem neuen Scheinplebiszit ge
ſtalten zu können Zu dieſem Zwecke wendet es die ver
zweifeltſten Mittel an Vor Wochen ſchon erzählte man ſich
im Elfaß daß nunmehr ſchon über 30 000 Franzoſen ins
Land gezogen worden wären um ihr Wahlrecht in Elſaß
Lothringen auszuüben Aber all das ſind Mätzchen die den
Durchbruch der Wahrheit zwar hemmen aber nicht verhin
dern können ElſaßLothringen iſt auf dem Marſch

Die Plünderungsſchäden
Ausſchuß zur Beratung des Püber die durch die inneren Unruhen

verurſachten Schäden
Der Ausſchuß hielt ſeiner erſte Sitzung am Mittwoch ab

Ein Sozialdemokrat trat für die Annahme des
Geſetzes ein Dem widerfſproch der Vertreter der deut
ſchen Demokraten Er wies daraufhin daß der Staat
ſeine Bürger und ihr Eigentum zu ſchützen
dade könne er das nicht ſo müſſe er den Schaden tragen
Es ſei geradezu traurig wenn man jetzt ſage der Bürgerdätte ſich ſerv ſt ſchützen ſollen Einmal ſei das
unmöglich zum andern zeige der Staat ſeine Ohnmacht Des
halb komme er dazu grundſätzlich die Pflicht des Staates an
zuerkennen Die Gemeinden können zum Erſatz nicht heran
gezogen werden Ein Unterſchied zwiſchen den W
dürfe nicht gemacht werden Die unterſchiedliche Behand
lung bedeute eine Prämie für die Plünderer be
jonders die wohlhabenden Bürger heimzuſuchen Das Ge
fetz müſſe rückwirkende Kraft haben

Ein Zentrums mitglied meint wenn man dem
Staatsbürger keine Entſchädigung geben wolle erlläre man
den Staat als bankrott Jn der vorliegenden Form
könne ſeine Partei die Vorlage nicht annehmen

Ein Sozialdemokrat Gegenüber den übertrie
benen Forderungen müſſe ein Schutz geſchaffen werden
Wenn das gelinge müſſe die volle Entſchädigung gezahlt
werden Er verſtehe nicht wie man die Gemeinde für
die Schäden haftbar machen wolle wenn der Staat verſage
Jm Geſetz müſſe ferner eine Sicherung geſchaffen werden daß
die Verſicherungsgeſellſchaſten nachdem ſie die Prämien
erhalten haben auch den Schaden tragen müſſen

Ein Deutſchnationaler will die Städte von der
Bezahlung der Schäden nicht freilaſſen Die Frage der Be
dürftigkeit dürfe keine Rolle ſpielen

Ein Volksparteiler Er ſei ſich noch nicht klar
ob es zweckmäßig ſei den Gemeinden die Erſatzpflicht zu
nehmen Häufig treffe den Gemeinden doch ein gewiſſes
Verſchulden Eine unterſchiedliche Behandlung
der Geſchädigten halte er für richtig

Der Regierungsvertreter Wenn man die
Sache auf die Frage der Schuld abſtelle dann könne das
Reich oder der Staat als Erſatzpflichtiger nicht in Froge
kommen Man dürfe dieſe Unruhen nur als Naturereigniſſe
betrachten Deshalb wäre die Verteilung wie ſie das Ge
ſetz vorſehe richtig Zuzeit könne man die Höhe des Schadens
nicht feſtſtellen Deshalb müſſe der finanzielle Standpunkt
durchſchlagend ſein Den reichen Leuten könne man nicht
beiſpielsweiſe hohe Kunſtwerte erſetzen Der Standpunkt
daß ein Klaſſengeſetz rorliege laſſe ſich nicht aufrecht
zrhalten

Dem Ausſchuß gehört auch unſer Abg Delius an

Der Kampf der Eiſenbahner Verbände
9 377 dem Alloemeinen Eiſenbahner Verband wird uns ge

ſchrieben
Die Leitung des deutſchen Eiſenbahner Verbandes in Halle

fühlt ſich benötigt wieder einmal etwas von ſich hören zu laſſen
und deshalb der Artikel in Nummer 235 des Volksblattes vom
7 10 Der allgemeine Eiſenbahner Verband auf Schleichwegen
der deshalb ſchon bemerkenswert iſt weil ſogar die Saale Zeitung
gelobt wird Der D V hat einen ſolchen Artikel der von
Verdrehungen und Lügen wider beſſeres Wiſſen ſtrotzt ſehr nötig
um dem Witaliederſchwund vorzubeugen den die Affäre eines
ſeit den Märztagen ſehr berühmten Beamten des D ver
ſchuldet hat Ja ja Arb ergroſchen laſſen ſich nicht ungeſtraft
pergeuden Und das alles jochdem in der nächſten Rummer der
Zeitung aller drei Arbeiterverbände eine Erklärung ſtehen ſoll
der Bruderkampf wird e geſtellt um den Tarifvertrag baldigſt
unter Dach zu Jringen

Zur Sache ſelbſt iſt zu bemerken Der A V war und iſt
gegen jede Altkordarbeir im Ei erbahnbetrieb Dagegen hat
derr Brunner der ja jetzt wieder Veigeordneter im Miniſterium
iſt dem Herrn Miniſter Oe,er erklärt Herr Riedel habe ſich
namens des A V gegen dan Akkordiyſtem öffentlich erklärt
und das erſchwere die Sizuatton Bei den Verhandlungen am
d 9 im Miniſterium eröue ſich der A V entſchieden gegen
jeden Akkord Herr Steinberg aber vom D V war auswei
hend Auch der Reichsminiſter Schmidt ein freier Gewerk
ſchaftler trat entſchteden für die Akkordarbeit ein und dieſer Mi
niſter erklärte am 15 er ſcheue auch vor einem Konflikt mit
der Arbeiterſchaft nicht zurück Der demokratiſche Abgeordnete
Oberbürgermeiſter Dominilus hat zwar für die Akkordarbeit in
einer Fraktion einen Antrag eingebracht der aber von Riedel
und Hoffmann ſchroff bekämpft wurde Riedel wurde ſegar vom

Minſſter Oeſer der Vorwurf gemacht er hätte den D V
topfſcheu gemacht Herr Dominikus hatte ſich mit den Herren
Prunner und Schubert vom D V über einen gemeinſamen
Antrag der Mehrheitsparteien vorher geeinigt und erklärt daß
fo die Herren des D V für Akkordarbeit ausgeſprochen hät
en Schubert hat dann noch weiter mit Herrn Dominikus über

einen ſolchen Antrag verhandelt Ja will nicht ein Herr Sch nach
dem er nicht Polizeipräſident von Potsdam geworden iſt Land
tat von Schmalkaſden werden

Genau ſo verhällt es ſich in der Frage der Wirtſchaftsbeihilfe
z hier hat in gemeinſamer Sitzung der Vorſitzende des D

WP Herr Scheffel die bekannten niedrigen Sätze gefordert
die von den Vertretern des A V der e deut cher
Eiſenbahner dem Bund deutſcher Telegraphenarbeiter und ſogar
dem Transportarbeiterverband alſo einer freien Gewerkſchaft
bekämpft wurden Herr Scheffel bat darauf ſeinen Antrag zu
rückgezogen Erſt die Drohung des preußiſchen Finanzminiſters
Dr Südekum die ganze Vorlage fallen zu laſſen hat den A

V veranlaßt im Intereſſe der Allgemeinheit der Eiſenbahner
von ſeiner Forderung Abſtriche machen zu laſſen Wiſſen das
die Herren vom D V nicht oder wollen ſie es aus agitatori
ſchen Gründen nicht wiſſen

Jn der Frage des Tarifvertrages iſt der A V mit einem
Entwurf herausgekommen der ſich mit ſeinen 42 Paragraphen

laſſen kann und der ſogar in arbeitsrechtlicher Ze
den S 17 des Betriebsrätegeſetzes im Tarifvertrag zur prakti
ſchen Anwendung bringt Dagegen kann der En f des D

mit ſeinen dürſtigen 20 Paragraphen ehen Den
Leitern des D V iſt der Entwurf des A on ſeit dem
20 September mindeſtens bekannt alſo bedeutend heraus

in meite deren an D E der gen Hennig ſt ſie
u totſchweigen und auf Koſten a 7 e

gen Der T EV in weder bürgerlich noch eiwas anderes

VI gaòf Wir ſind eine reine Gewerkſchaft und vertreten die Intereſſen
unſerer d nicht nur aus rein agikatoriſchen Gründen
ſondern im Rahmen des Geſamtvolkes und Geſamtwohles

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Verlin 9 Oktober 914 Sitzung
Am Muiniſtertiſche Müller Reichskanzler

a aſien Fehrenbach öffnet die Sitz 1 uhräſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um r20 Mitte Fortſetzung der zweiten Beratung des

Haushaltes mit der politiſchen Beſprechung die geſtern
Den des Attentats auf den Abg Haaſe abgebrochen
wurde

Abg Cohn U
Unſer Kurs bleibt der alte

Auch die Lockrufe Scheidemanns können uns nicht rüh
ren Herr Ebert hat ſchon ſeinen Lohn dahin Er wird
ſo viel Spuren ſeines Wirkens hinterlaſſen wie ein
Schützenkönig

edner geht hierauf auf die Handhabung der Zen
ſur und der Verſammlungsverbote durch Miniſter Noske
ein die vor kraſſen Verfaſſung Tächen nicht zurück
ſchrecken Bei den Einigungsverhandlungen zwiſchen
den beiden ſozialiſtiſchen Parteien haben die Mehrheits
ſozialiſten die Mehrzahl der Miniſterpoſten beanſprucht
aber den Unabhängigen die Verantwortung aufbürden
wollen Lachen und Widerſpruch bei en Soz Wenn
Sie nach den Mehrheitsſozialiſten o klich demo
kratiſche ſozialiſtiſche Politik von der
äußerſten Linken aus treiben wollen

dann wäre über eine Wiedervereinigung zu reden
Einer der Hauptſchuldigen im Baltikum iſt Winnig
Die Wirkungen ſind hier in Berlin unter den Augen
des Reichswehrminiſters bis in den Sommer hineinge
angen Die ſchwerſte Sünde der Tee iſt die daß
Liſt J u Anngen zu Rußland noch nicht wiederher
geſte at
In der Oſtpolitik liegen die Lebensfragen des dentſchen

Volkes
Es iſt Gefahr vorhanden daß uns auch noch Oſtpreußen
verloren geht Die Regierung muß eine poſitive Oſt
politik treiben

Reichsminiſter Noske Herr Hergt hat mir heute die
bündigſte Erklärung abgegeben daß der Parteivorſtand
der Deutſchnationalen dem Jnhalt des geſtern erwähn
ten Pamphlets fernſteht Jch nehme davon Kenntnis
Gegen gepredigte Gewalttätigkeiten hat die Regierung
ſich zur Wehr zu ſetzen Darum ſind gewiſſe Schriften
verboten worden
Gegen einen neuen Bürgerkrieg mutz die Regierung

Sicherheitsmaßregeln treffen
Unangemeldete Verſammlungen in Berlin können
und werden nicht geduldet werden Die Unab
hängigen machen das Ausland ſcharf gegen uns durch
teilweiſe erlogene Nachrichten Lärimn links Wir
brauchen Soldaten an der Oſtgrenze und im Jnnern
Polen vergrößert ſeine Armee dauernd Wir werden
die Truppen abbauen ſobald es angängig iſt Deutſch
land hat die Ratifizierung nicht verzögert und die Re
gierung wird den Vertrag loyal halten Die Freiheit
ſchrieb Lüttwitz will nicht abrüſten General von
gert hat nur darauf hingewieſen daß eine allmäh
liche Abrüſtung das heißt Entlaſſung der Soldaten ge
boten iſt durch die Arbeitsloſigkeit uſw In Frankreich
nimmt die chanviniſtiſche Preſſe alles gläubig auf was
die Freiheit ſchreibt Werbungen für die eichswehr
haben ſeit anderthalb Monaten faſt reſtlos aufgehört
Aber bei den kurzen Kontrakten mit den Leuten ſind
hier und da Neueinſtellungen nötig
Mündliche Verhandlungen mit der Entente über alle

militäriſchen Fragen
erden eingeleitet werden ſobald es möglich iſt um

alles Mißtrauen zu beſeitigen eige ie Wer
bungen für Kurland konnten leider nicht ſo raſch abge
dreht werden wie wünſchenswert Gegenüber unbot
mäßigen Soldaten in Kurland die Sper
rung der Lebensmittel anzuwendengeht noch nicht an Wir möchten das Land
unverſehrt verlaſſenReichsminiſter Müller Die Zulaſſung der deutſchen
Gewerkſchaften in Waſhington iſt von der dortigen
Konferenz ſelber abhängig Die Regierung und die
Vertreter der Arbeitgeber werden ebenſo wie die Ge
werkſchaften ſehr gern an der Konferenz teilnehmen
voraus r ſt daß wir gleichberechtigte Mitglieder der
ſelben ſein ſollen Verhandlungen ſind im Gange Zur
z können wir gar keine Verträge mit der ruſſiſchen

egierung e denn das iſt uns vor der Ratifi
zierung ver oten Nach Polen t von uns kein Heeres
Ptt verkauft worden woh aber nach der

ſchechoſlowakei mit Bewilligung derEntente Die lettiſche Regierung geh auf dem Stand
punkt daß der Vertrag bezüglich des Einbürgerungsrechts für deutſche Truppendeshalb hinfällig iſt ſq r

weil ein Teil der deutſchen Truppen ſich an demStaaténreig beteiligt habe 9

Jch eher die Leute nunmehr zurückkehren General
von der Goltz hat erklärt daß er an keiner Gegenrevolu

d teilnehmen würde Er ſoll aber d abgelöſt
werden

wegen des Mißtrauens das nun einmal gegen ihn
beſteht

und weil er nicht der rechte Mann zu Verhandlungen
r ein ſcheint Jedenfalls wird keine nord oder
üdweſtruſſiſche Regierung von uns anerkannt

Die ruſſiſchen Werbungen
uche ich zu verhindern Ich hoffe daß die Tr nm Sachen die ruhige ucbert ung wiedergemineen

Wir müſſen heraus aus dem Baltikum
Abg Eiſenberger b k Fralt Zur Löſung des Ernährungsproblems müßte die Regierung eine Reupolnit

treiben und die Schweinezucht fördernAbg Meerfeld Soz Has Zentrum hat in ſeiner
Rheinlands politik eine erfreuliche Wandlun durch
gemacht Jm Rheinland gibt es keine Partei mahr die demdeutſchen Ei wibe te Die Rn e rege rſtrebte Die heinländer

wollen von Frankreich nichto wiſſen
Beifall

Abg Dr Trauß Dn Das Miniſterium desWiederaufbaus muß ganz konform mit dem Aus
wärtigen Amte gehen Die Verlängerung der Rationalver
ſammlung widerſpricht dem demokratiſchen Gedanken Red
ner kritiſiert dann eine Reihe ſozialiſtiſcher Preſſeäußerun
gen Wiederholter Lärm links Die deutſchnationale
Partei hat mit anonymen Veröffentlichungen nichts zu
tun Die Mehrzahl der Soldaten im Baltikum will nichts

als im Frieden leben und ein Stückhen Land bauen
Beifall rechts Jch freue mich nicht daß es Frankreich
lecht geht Durch die Revolution ſind wir nun einmal

in dieſes Elend gekommen Stürmiſcher Widerſpruch
links Bravo rechts Jiſchen Jinks

Reichswehrmiriſter Noske Jch bin der deutſchnatio
nalen Partei näht nachgelaufen war aber khercit zu eine
Ausſprache oie auch heute vormittag ſtattgehabt hat

Abg Freih von Richthoſen Dem
Allein die Demokratie kann Ordnung und Autorität

herſtellen
ohne zur Diktatur zu greifen Wir brauchen das Auslandzu nſerer Wiederaufrichtung Das Vertrauen des Auslan
des zu unſerer Regierung muß geſtärkt werden Dazu trägt
die Haltung der Oppoſition beſonders der von rechts nicht
bei Der Friedensvertrag iſt dem Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker und zumal dem des deutſchen Volkes nicht gerecht

geworden gJm Völkerbund wollen wir weiter arbeiten
weil die Vertreter der Staaten der Welt nur durch Aus
ſprache einander näher kommen werden Wir hätten einen
früheren Termin ſür die Wahlen gern geſehen aber die
Aufgabe der Nationalverſammlung iſt erſt erſüllt wenn
wir dem deutſchen Volke die Möglichkeit zur Arbeit völlig
geſichert haben werden Beiſall

Es erfolgt Vertagung Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr
re Etatberatung Fortſetzung Schluß nach
6 Uhr

Preußiſche Zandesverſammlung
WTVB Verlin 9 Oktober Am Miniſtertiſche Oeſer
Präſident Leinert eröſſnet die Sitzung um 12 Uhr 209

Minuten
Die zweite Haushaltsberatung wird bei der

Eiſenbahnverwaltung
fortgeſetzt

Abg Dominicus Dem empfiehlt einen Antrag der
Sozialdemokraten des Zentrums und derDemokraten worin die Regierung erſucht wird eine
ründliche Umgeſtaltung der Eiſenbahnverwallung und der

Werkſtätten vorzunehmen ferner ein Lohnverfahren einzu
führen bei dem die Arbeiterſchaft

an geſteigerten Leilungen intereſſiert
wird Vorausſetzung für die Einführung jedes Ablord
und Prämienſyſtems ſoll jedoch die Mitwirkung der Arbeite
oder ihres Vertrauensmannes ſein und der Grundſatz daf
niemand weniger verdienen darf als nach dem geltenden
Syſtem Die Regierung wird des weiteren erfucht in dieſer
Richtung ſofort mit den gewerkſchaftlichen Organiſationen
und einer vom Haushaltungsausſchuß zu wählenden Vertre
tung von ſechs Mitgliedern der Parteien in Verhandlungen
zu treten

Abg Dr Schmedding Ztr Der Abgeordnete Brunner
hat geſtern ſchwere Beſchuldigungen gegen den früheren
Miniſter Breitenbach erhoben die durch nichts gerechtfertigt
ſind Der Miniſter hat den ſchwerſten Anforderungen die
an unſere Eiſenbehnen im Kriege geſtellt wurden zu ge
nügen gewußt Es fragt ſich nun ob wir für die Abgabe
unſerer Eiſenbahnen an das iſtalt einer Kapitalabfindung oder einer Rente fordern
ſollen Jch würde mich für die Rente entſcheiden Mit
der Wiedereinſührung der Akkordarbeit bei den Eiſenbahnen
ſollten ſich wohl Verſuche lohnen Hat ihr doch auch der
Landwirtſchafte miniſter hinſichtlich der Forſten ſchon das
Wort geredet Es wird vielfach über überinäßig hohe Preiſe
in den Bahnhofswirtſchaften gellagt

Abg Dr Frentzel Dn Auch ich folge Herrn Brunner
nicht Jch lehne es ab einzelne Perſonen zu loben oder zu
tadeln Darin liegt eine gewiſſe Ueberſchähung des Ein
fluſſes den der einzelne hat Es ſind Fehler ge
macht in unſerer Bahnverwaltung Eine Art
von

Verwaltungsvirtnofentum
t ſich herausgebildet Auch an ſozialem Verſtändnis fürkg Forderungen der Arbeiter fehlt es zeitweilig Aber im

großen ganzen waren dennoch unſere Bahnen vorzüglich ge
leitet und der Betrieb muſtergültig im Hinblick auf Sicher
oit Pünktlichkeit und Billigkeit Die Uebertragung auf das

Reich kann erſt erfolgen wenn unſere Bahnen wieder er
ſtarkt ſind Die Elektriſierung bedarf des weiteren Aus
baues

Miniſter Oeſer Gegen den Voranſchlag von 1919
werden wir einen Minderertrag von mindeſtens 634 Mill
haben

Wir müſſen den Güter und Perſonenverkehr einſchränken
Die Ausgaben für den Betrieb ſollten für 1919 etwa 4 800
Millionen betragen

in Wahrheit werden ſie aber ſiebeneinhalb Milliarden
erreichen

Hört hört Den Unterbeamten iſt es auch heute ſchon
möglich in mittlere Stellen einzurücken Um den mittleren
Beamten das Auſrücken in höhere Stellen zu erleichtern
werden als Uebergangsſtufen gehobene mittlere Stellen ge
ſchaffen An Entſchädigungen für Diebſtähle
werden wir im laufenden Jahre 160 Millionen Mark
u zahlen haben Hört hört Die Verfolgung von
eamten und Arbeitern wegen ihrer politiſchen Geſinnun

kann ich nicht dulden Der Abgeordnete Brunner hat
Perſon und den Charakter meines Amtsvorgängers in er
Weiſe in die Debatte gezogen die nach meiner feſten Ueber
eugung unbegründet iſt Man kann Herrn von Breiten
ach die Hochachtung für ſeine Leiſtungen und ſeinen Cha

rakter nicht verſagen
Das ganze Werkſtättenweſen wird reorgnniſiert werden

ch werde beſtrebt ſein mit den Arbeitern zu einer vollen
rſtändigung z gelangen Beifall

Abg Garmiſch D Vpt Die unwürdige Kritik des
Abgeordneten Brunner an Miniſter Breitenbach weiſen auch
wir auf das ſchärfſte zurück Zu größeren Leiſtungen der
Werkſtätten werden wir erſt dann kommen wenn die
Akkordarbeit im Cinvernehmen mit den Arbeitern

Hlelbſt wieder eingeführt wird Wir begrüßen die

eich die Entſchädigung in Ge
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feſte Haltung die der Miniſter gegen das Schieber jedoch das Gelenk verketzt zu haben Es wird ein opera
t um und die Anerlichkeit einnimmt

Abg Paul Hoffmann U
Die Wiedereinführung der Aklordarbeit lehnen wir ab

Her Abtransport der Kohlen bätte ſehr wohl auf den
Waſſerweoge erfolgen können Auf unſere Arbeiter fällt kein
Schuld Der Miniſter ſollte nur die Truppen aus dem
Baltikum zur Arbeit in den Vergwerken heranziehen damit
ſie auch einmal produktive Arbeit leiſten Nicht Breiten
wiah allein hat den Arbeitern das Koalitionsrecht verküm
mert Auch Nosketat das Das Syſtem Oeſer iſt nicht
viel anders als das Syſtem Breitenbach

Miniſter Oeſer Die Arbeiter ſollen in weitem Maße
ein

Mitbeſtimmungsrecht

vwekommen Auf weitere Einzelheiten werde ich morgen
ängehen

Freitag 12 Uhr Fortſetzung vorher Anfrogen
Schluß 553 Uhr

Fur Bildung einer Jnduſtrieprovinz
WTVB Berlin 9 Oktober Wie der Lok Anz erfährt

jand geſtern nachmittag eine interfraktionelle Beſprechung der
preußiſchen Abgeordneten aus dem rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk ſtatt Die Anregung zu dieſer Beſprechung
war von der Zentrumsfraktion ausgegangen für die Abge
ordneter Kloſt Eſſen eingeladen hatte Gegenſtand der
Beſprechung war die Bildung einer beſonderen Induſtrie
provinz oder eines den rheiniſch weſtfäliſchen Andniriebesirk
umfaſſenden Zweclverbandes Die Anſichten waren geteilt
Insbeſondere äußerten die Vertreter der deuten olis
partei der Demokraten und der Sozialdemokraten ſees
Bedenken gegen die Errichtung einer beſonderen nduſtric
provinz Die Frage wurde zur weiteren Behandlung einem
beſonderen Ausſchuß von fünf Mitgliedern überwiefen

Das Betriebsrätegefeg
WTB Berlin 9 Okt Jn der heutigen Sitzung des Be

ricbsräteausſchuſſes der Nationalverſammlung wurde der An
trag der Mehrheitspar eien Artikel 7 und 8 des Btrieboräfe
zeſetzentwurfes zu ſtreichen einſtimmig angenommen Domi ſind
die Abteilungs Vetrjebsräte gefallen Als Begründung für die
Ablehnung gilt die Tatſache daß durch dieſe AbteilungsVe ri vs
eüte ein unabſehbarer ſchwerfälliger Apparat entlſtehen würde

vie neue Prämienanleihe
WTB Berlin 9 Okt Ueber die neue Prämienanl ihe

zie nachdem der Jehnerausſchuh der Nationalverſammlung vie
Zuſtimmung erteilt hat vorausſichtlich Anfang November zur
iusgabe gelangen ſoll erführt WTW von zuſtändiger Skeze
Die Anleihe kommt mit 5 Milliardben Mark und zwar 5 Millionen
Stück zu je 1660 Mark zur Aucgabe
Jahre Während der erſten 40 Jahre werden 3 Milliarden wäh
rend der letz en 40 Jahre die beiden anderen Milligarden zurüdlg
zjahlt Für je 1008 Mark Zeichnungsfumme ſind 509 War
Kriegsanleihe und 500 Mark in Bar zu entrichten wobei die
Kriegsanleihe zum Nennwert Herechnet wird Zuteilung erfolgt
ch ber Höhe der Zeichnung Doch wird die Rrichsfinanzverwal
ung im Jnteeſſe der kleinen Zeichner vorweg jeden Zerichner mit
l Stück befriedigen ehe die Weiterverteilung erfolgt Zwei
aal jährlich finden Gewinnverloſungen ſtatt wobei jedesmal
ehe Gwinne im Bekrage von 25 Millionen Mark zur Aus
üttnng gelangen darunter fünf Gewinne zu je einer Million

iünf zu 589 006 Muark fünf zu 399 006 Mark fünf zu 209 039 Mark
w Die Gewinne gelangen mit Abzug von 10 Prozent zur Aus
zehlung Linmal fährlich findet weiterhin eine Tilgungsaus
iojung ita wobei für je 1060 Mark Zahlüng für jedes ſeit Be
ginn ver Anleihe abgelanfene Jahr 50 Mark extra gezahlt wep
den ober auch noch ein Zuſchlog genannt Vonus zur Tilgungs
jummg hinzukommk der in den erſten 30 Jahren 1099 Mark in
zen e Fahren 2009 Mark in den letzten 49 Jahren 4372
i rägt See zweite zur Amortiſation gelangende StügS einem ſolGen Bonus ausgeſtattet Jeder Vezieher von
in en Hat auß dem die Möglichkeit nach 20 Jahren dem Saat
i de einc fette We nge t dann deg Selrag einſhit j
en Tr en Zuichläge mit einem Abzug von 15 Proent zurück Mit der Anleihe ſind beſondere ſteuerliche Bevor
augungen verbunben die ſich beſondznfallſteuer bezirhen ſich beſonders auf die Nachlaß und Erb

Von der Frankfurter internationalen Meſſe

ATB Frankfurt a 9 Oktober Die Frank urterinternationale Meſſe erfreut ſich eines ar reren
ſtarken Beſuches aus dem Auslande vor allem aber aus
den ſkandinaviſchen Ländern aus Holland
und der Schweiz Aus den Kreiſen dieſer ausländiſchen
Meßeäſte war mehrfach der Wunſch laut geworden es möge
eine Gelegenheit geſchaffen werden mit maßgebenden deut
ſchen Kaufleuten uſw ſich über die zahlreichen Probleme des
internationalen Güteraustauſches zu unterhalten Der
Frankfurter Handelskammer iſt es zu danken daß in einer
oon ihr einberufenen außerordentlich zahlreich beſuchten
Verſammlung Herren aus Schreden Holland Dänemark
Norwegen und der Schweiz Amerika uſw ſich mit führen
den Perſönlichkeiten der Frankſurter Jnduſtrie und des
Frankfurter Handels über eine ganze Reihe von Problemen
ausſprechen konnten die augenblicklich im zwiſchenſtaatlichen
Güterverkehr eine große Rolle ſpiclen So erörterte man
unter anderm die Valulazuſchläge die Frage der Ein
und Ausfuhrbewilligungen und die deutſche Zwangswirt
ſchaft Aus der Diskuſſion ging hervor daß der über
wiegende Teil der bei der Beſprechung anweſenden Aus
länder für die Tatſache der Valutazuſchläge volles Verſtänd
nis beſitzt Ohne Frage hat die Verſammlung weſentlich
dazu beigetragen die durch die Meſſe angeknüpften Be
zichungen zwiſchen dem Auslande und Doutſchland zu
ſtärken und feſt z knüpfen

WT V Frankfurt a 9 Oktober Rund 150 ſchwediſche
Gäſte waren der letzten Tage in Frankfurt an
weſend Ein großer Teil von ihnen vercinigte ſigh eſtern
abend mit Vertretern der Stadtrerwoltung des Meſſeaus
ſchuſſes und der r um ſich in einem gemüt
lichen Zuſammenſein über die Möglichkeiten einer regen
lebendigen Geſtaltung der deutſch ſchwediſchen Beziehungen zu
unterhalten Die große Reihe von Anſprachen ließ erkennen
wie lebendig und e die Sympathien Schwedens fürDeutſchland und die der Deutſchen für Sweden ſind

Das Befinden des Fbg Haagſe
WTVB Bexlin 9 Okt Drgbengchricht Wie das

Achtuhr Abendblatt meldet iſt das Befinden des Abg
ßaaſe durchaus günſtig Eine Röntgenunterſuchung er
gab daß die eine in der Kniegegend ſiht ohne

C

Jhre Laufzeit beträgt 389

brachte den no

tiver Eingriff notwendig ſein um die Kugel zu ent
fernen Wenn das Befinden des Patienten was anzu
nehmen iſt weiter günſtig bleibt ſoll die Operation
mer en vorgenommen werden

Helgoland bleibt bei Deutſchland
WTVB Helgoland 9 Okt Der hieſige Gemeinde

vorſteher Payens erklärt daß die Drahtmeldung aus
Cuxhaven vom 1 Oktober daß in Helgoland eine ſtarke
Agitation für die Loslöſung von Deutſchland und den
e an England betrieben werde auf Schwindel
eruhe

Die neue öeutſch öſterreichiſche Wehrmacht
Wien 9 Oktober Eig Drahtnachricht Wie die

Blätter melden iſt der endgültige Entwurf über die Bildung
der neuen deutſchöſterreichiſchen Wehrmacht fertiggeſtellt
Dieſe ſoll beſtehen aus ſechs gemiſchten Brigaden zu je zwei
Jnfaänterieregimentern Weiter werden aufgeſtellt 6 Bri
gadeArtillerieabteilungen und ſechs techniſche Formationen
Der von der Entente geſtattete Höchſtſtand der Brigade
beträgt 4548 Mann Die Regiementer werden aus drei
Patgaillonen beſtehen jedes Bataillon wird eine Maſchinen
gremeakrtomragnie haben

Unruhen in Süsdakota
Frankfurt a 9 Oktober Eig Drahtnachricht

us New Vork wird gemeldet Die ſtreikenden Stahlarbei
er verhalten ſich unruhig Infolgedeſſen wurde das Kriegs

recht über den Ort Gary in Süddakota verhängt Trup
pen ſind dorthin entſandt worden Zum 1 Mal ſeit Kricgsende
ind frühere Soldaten auf die Seite der Streikenden ge
reten 209 Soldaten marſchierten an der Spitze eines ver

botenen Umzuges vom Streikenden Im allgemeinen iſt
indeß die Lage der Streikenden nicht günſtig

Bürgerkrieg in China
WTB Amſterdam 9 Okt Drahtnachricht

Die Times meldet aus Amoy daß der Bürgerkrieg
zwiſchen Nord und Südchina von neuem entbrannt iſt

Ausland
Streik New Vorker Dockarbeiter

WTVB Amſterdam 9 Oktober Ein hicſiges Preſſebüro
meldet aus New Vork daß trotz der kürzlich erfolgten Lohn
erhöhung in New York 20 000 Dodarbciter die Arbeit nieder
gelegt haben Die Abfahrt der Ozeandampfer iſt auf un
beſtimmte Zeit verſchoben worden

Halle und Umgebung
Halle den 10 Oktober 1919

Die Kohlenbeſchaffung für die Gasanſtalten
Auf der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Gas und

Waſſerfachleute die kürzlich unter großer Beteiligung von Ver
tretern der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke in Wiesbaden ſtatt
fand wurde vor allem eingehend die Frage der Kohlenbeſchaffung

Es wurde ſchließlich eine Komfür die Gasanſtalten erörtert
miſſion eingeſetzt die ſich noch beſonders mit dieſer Frage be
faſſen ſoll Es wurde allgemein als ungeſunder Zuſtand bezeich
net daß bisher noch die Gasanſtalten mit Schmelzkoks beliefert
werden und nicht mit Kohlen und es wurde ebenſo allgemein
die Beſeitigung dieſes Mißſtandes als dringend notwendig an
erkannt Zur weiteren Verfolgung dieſer Frage wurde ſchließlich
eine Kommiſſion eingeſetzt die namentlich beim Reichskohlen
kommiſſar dahin vorſtellig werden ſoll daß die Gasanſtalten der
jenigen Städte die unter Kohlenmangel zu leiden haben nicht
mehr nur Schmelzkoks erhalten ſondern ausreichend mit Kohlen
beliefert werden Die Gasanſtalten ſind ſelbſt in der Lage die
Verkokung vorzunehmen und gewinnen dabei gleichzeitig Gas
wodurch ſich naturgemäß ein doppelter Vorteil für die Bevölke
rung ergibt Jm Anſchluß an die Hauptverſammlung hat in
Baden Baden die Gründung eines Gaskoksſyndikats ſtattgefun
den in dem nach und nach alle deutſchen Gaswerke etwa 1000
an der Zahl zuſammengefaßt werden ſollen

1,30 Mark für ein Paket Zündhölzer
Durch das Jnkrafttreten des neuen Zündwarenſteuergeſetzes

ab 1 Oktober iſt eine neue Höchſtpreisfeſtſetzung nötiggeworden Das Reichs wirtſchaftsminiſterium hat einen Höchſt

preis von 1,30 Mark für 10 Schachteln ſowohl für
Jnlands als auch für Auslandszündhölzer feſtgeſetzt Vor dem
Kriege koſtete ein Paket mit 10 Schachteln Zünbhölzer 10 Pfg
die Verteuerung beträgt alſo gegen 1300 Prozent Unter 1000
Prozent Preiserhöhung geht es ja heute nicht ab Gründe hier
für ſind daß die deutſche Erzeugung zur Zeit nur in der Lage iſt
zwei Drittel des Bedarfs zu decken und daß ein Drittel durch
die Einfuhr gedeckt werden muß Da die eingeführten ſchwedi
ſchen Zündhölzer durch den ſchlechten Stand der Markvaluta
das Doppelte der deutſchen Zündhölzer koſten hat das Reichs
wirtſchaftsminiſterium einen mittleren Preis feſtgeſetzt die deut
ſchen Fabrikanten einen erheblichen Teil der vereinnahm
ten Preiſe an einen Ausgleichsſchaßz abführen aus dem die Mehr
koſten für die ſchwediſchen Zündhölzer gedeckt werden Es wird
darauf aufmerkſam gemacht daß Jnlands und Auslandszünd
hölzer zum gleichen Preiſe verkauft werden müſſen Etwaige
Ueberforderungen ſind unter Veifügung von Belegen zweckmäßig
der Zündholzinduſtrie Geſellſchaft Berlin W 50 Kurfürſtendamm
229 anzuzeigen

Herabſetzung der Vorbereitungsdauer für Gerichtsreferendare
Jm preußiſchen Juſtizminiſterium wird der Entwurf eines Ge
e ausgearbeitet durch welches die Dauer des Vorbereitungs
ienſtes der Gerichtsrefekendare allgemein von 4 auf 3 Jahre

herabgeſetzt wird Jm Falle des Huſtandekommens des Geſetzes
ſoll geprüft werden ob nicht für Kriegsteilnehmer eine weitere
Herabſetzung der Dauer bis auf etwa 28 Jahre engängig iſt

Straſfkammer
Halle 8 Oktober

Unkerſchlagung von geplündertem Gut
unbeſtraften Zuſchläger Emil Köppke vor die

Schranken des ichts Die lautete auf Landfriedens
brüch und vHehlerei die Behauptung des gern ten er habe
ſich nicht an einer Zuſammenrottung beteiligt und die n

i auf dem Stei ndeheiten c er Vue wegen alen Weleat

werden konnte mit Rückſicht auf den geringen Wert der gefun
d Sachen kam der Anseklagte mit 4 Monaten Gefängnis

avon

Rückfalldiebſtahl
Frau Minna Wagner in Saſſendorf war angeklagt an

27 Januar auf dem Bahnhof Cöllme von einer Lore die Plombe
entfernt und einen Sack mit Rohzucker entwendet zu haben ſie
behauptete aber die Lore ſei offen geweſen und ſchon vorher von
zwei anderen Perſonen die ſie nicht kannte deren worden
die 2 Sack 5 Zentner mitgenommen hätten Tatſächlich hat auch
der Stationsbeamte zwei andere Perſonen geſehen dieſe aber
laufen laſſen in der Hoffnung die Angeklagte würde ſie kennen
Die Angekleagte erhielt wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle
7 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt als erſchwerend
für ſie wurde es angeſehen daß ſie ihren kleinen Sohn mitge
nommen und ihn ſo verführt hatte

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 9 Oktober Die Mühlhauſen Ebe

lebener Eiſenbahn iſt ſeit Sonnabend außer Betrieb
i das Perſonal wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand ge
treten iſt

2 Quedlinburg 9 Oktober Begehrter Poſten Die
Zahl der Bewerbungen um die Stelle eines ſtädtiſchen Schu
und Fürſorgearzies iſt auf 90 geſtiegen Quedlinburger Aerzte
befinden ſich nicht darunter Es ſtehen fünf Bewerber zur en
geren Wahl

w Ballenſtedt 9 Oktober Mißtrauensvotum
Oberbürgermeiſter Wendt hat aus Gejundheitsrückſichten Urlanb
angetreten or einigen Tagen hat die Stadtverordnetenver
ſammlung durch ihren Vorſteher Hildebrandt Mehrh Sos ihm
ihr Mißtrauen ausſprechen laſſen und ihm die Einreichung ſeines
Rücktrittsgeſuches nahelegen laſſen Schon leit längerer Zeit
beſteht zwiſchen der Mehrheit der Stadtverordneten und ihm ein
geſpanntes Verhältnis Den Grund zum erwähnten Mitztrauenc
votum ſoll in der Butterdiebſtahls Angelegenheit auf dem Rat
hauſe zu ſuchen ſein weil die Mitteilung des Staatsanwalt
über die Einſtellung des Verfahrens in dieſer Sache der Stadt
verordnetenverſammlung zu ſpät zur Kenntnis gebracht wurde
wo die Beſchwerdefriſt verſtrichen war Der Ehrenbürger un
ſerer Stadt General der Artillerie v Schol z der bekannte
Heeresgruppenführer wird ſich demnächſt hier in ſeiner Vater

Bleicherode 9 Oktober Die goldene Hochzeit
konnte am 5 Oltoder der bekannte und verdiente Nordhäuſer
Altertumsforſcher Karl Meyer hier Volksſchullehrer im
Ruheſtande mit ſeiner Gemahlin begehen Karl Meyer iſt am

Auguſt 1845 im Dorfe Trebsdorf Kreis Sangerhauſen ge
orcn

Vacha 9 Oktober Ein trauriges Bild der Ver
wüſtung bieten ſeit einiger Zeit die Anlagen die der Rhön
klub auf dem wegen ſeiner herrlichen Ausſicht vielbeſuchten
Oechſenberge errichtet hatte Am Schutzhaus und im Turm ſind
die Türen an einer Stelle des Hanſes ſogar die Wand durch
brochen Stühle Bänke Sofa Bilder uſw beſchädigt die Fenſter
zerbrochen Jn dem Turmzimmer iſt auch nicht eine einzige
Fenſterſcheibe mehr vorhanden

Hohenwmölſen 9 Oktober 31t Einfamilienhäufer
Um der auch in unſerer Stadt beſtehenden großen Wohnungs
not abzuhelfen beabſichtigt die Siedlungsgeſellſchaft Weißenfels
Stadt und Land der die Stadt beigetreten iſt zunächſt 31 Ein
familienhäuier zy errichten Das von der Siedlungsgefſellſchafi
erworbene Land bietet Gelegenheit zur Erbauung von 70 Wohn
häuſern in Größe von 1250 Qm für jedes Wohnhaus Die Jn
gebrauchnahme der Häuſer ſoll am 1 April 1920 erfolgen

Eotha 9 Oktober Der Gothaer Schulerlaß ge
mildert Der allgemeine Widerſtand der bürgerlichen Kreiſe
gegen den Schulerlaß der Gothaer Volksbeauftragten hat zu
einer Aenderung des Erlaſſes geführt Jn der neuen Faſſung
wurde über das Schulgebet beſtimmt daß der Religionsunter
richt jederzeit mit einem Gebet oder einer Andacht begonnen und
geſchloſſen werden darf wie denn auch die Kinder die dies wün
ſchen an jedem anderen Tage vor Beginn des Unterrichts ihr
Gebet verrichten oder eine Andacht halten dürſen Damit aber
für Andersdenkende jedweder Zwang vermieden wird ſoll das
Gebet oder die Andacht im letzteren Falle nicht im Klaſſenzimmer
ſondern in einem beſonderen Raume erfolgen für deſſen Zurver
fügungſtellung die Regierung ſoweit möglich Sorge tragen wird
Bisher hieß es kurz und verletzend Das Schulgebet vor und
nach dem Unterricht wo es bisher noch in Uebung war wird
aufgehoben

Vermiſchtes
Eine Baudenhochzeit fand dieſer Tage auf der Schneekoppe

tatt Jn der Laurentiuskapelle die auf dem Koppenkegel ge
liegen iſt wurde die Tochter des Hampelbauden Wirtes mit dem
neuen Pächter der Prinz Heinrich Baude getraut Das Hochzeits
mahl wurde dann in der böhmiſchen Baude auf der Schneekoppe
abgehalten

Auflehnung gegen das Zölibat Die deutſchböhmiſchen
Zeitungen berichten Der katholiſche Pfarrer Jgnatz Brezina in
Munkenthal im Böhmerwalde hat ſeine Wirtſchafterin Wilhel
mine Buvian geheiratet und der Pfarrer Stibor in Radwanis
bei Mähriſch Oſtrau wird ſeine Köchin die Mutter ſeiner drei
Kinder heiraten

Marienbad als Monte Carlo Die ſozialdemokratiſche Zei
tung in Marienbad berichtet daß das tſchechiſche Konſortium
welches die Marienbader Kureinrichtungen kaufte ſich mehr und
mehr als Spielbank Pächtergeſeliſchaft entpruppte Es gäbe jetzt
neun Spielbanken unter der Patronanz der Kurpächter Einzelne
davon nehmen an einem Abend bis 35 000 Kronen als Pachtgeld
ein Der Badebetrieb ſei nur noch ein Aushängeſchild für das
Spielhöllenweſen Wer jetzt von Wien nach Marienbad die
Einreiſe Erlaubnis haben wolle müſſe außer der Stempelgebühr
von 34 Kronen noch gleich die Kurtare von 20 Kronen bezahlen
und es würden nur ſolchen Reiſenden die Päſſe ausgefolgt die ſich
verpflichteten in einem der Häuſer der tſchechiſchen Kurvachtge
ſellſchaft zu wohnen wofür ſchon in Wien eine Kaution von 200
Kronen zu erlegen ſei

Der unbeirrbare Amtsſchimmel Ein demobiliſierter Tom
my ſchrieb an den Oberſten ſeines Regiments Herr Oberſt
nach all dem Schrecklichen was ich im Kriege durchgemacht abe
können Sie der Armee ſagen ſie ſolle zur Hölle gehen Zwet

ſpäter empfing er von dem Vorgeſetzten folgende Antwort
Alle Anregungen und frage betreffend Truppenbewegungen

müſſen auf Formular 123 XPZ erfolgen wovon ein Exemplar
anbei

Ein ganzes Paſſagier chiff ausgeplündert Die Bukareſter

Dacia d i In ren rereinem ruſſiſchen Schiff in voller rt a m Schwarzen Meer
verübt wurde Es handelt ſich um den fer Konſtantin
der von der Krim nach Konſtantinopel unterwegs war und zahl
reiche Ruſſen die vor den iſten flüchteten an Vord hatte
Als der Dampſfer ſich nachts auf hoher See befand überfiel diegginemannicheſt die Reifenden im W nahm

h g2 35 000 000 in und ausUnd der van rung dese alde de Lerdeht bſest das der e

verli t etm c äubern n



Briefkaſten
Seder Anſenge V die letzte Adonnememeauittang vetzufügen

M S 100 Leider hilft Jhnen nichts Sie müſſen nochmals
die Steuer bezahlen wenn das von Jhnen verlangt wird eden
weil Sie keine Quittung über die bereits erfolgte Zahlung be
ätzen Daß Sie nicht darauf geach et haben daß nicht quit iert
wurde iſt wohl ein lmſtand der im Frauenleben keine Selten
deit zu ſein pflegt denn es iſt wohl die Annahme richtig daß im
allgemeinen der Geſchäftsgeiſt nicht die ſtärkſte Seite der Frauen
iſt dennoch müſſen Sie die unangenehme Folge der nochmaligen

ahlung tragen Wenn Sie aber genau wiſſen daß Sie die
tener ſchon einmal bezahlt haben ſo können Sie gegen den be

enden Beamten Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft des
Landgerichts Halle machen Sie werden dann als Zeuge ver
xommen

Handel Gewerbe nò verkehr

Die Markvaluta in holländiſcher Beleuchtung
Aus dem Haag wird berichtet Der Telegraaf beſchäftigt

ch in einem Artikel eingehend mit der Markvalüta und führt
dabei aus der Markwert ſei augenblicklich der good will Wert
des Deutſchen Reiches Was an Waren vorhanden ſei würde
jetzt auf Grund des notwendigen Bedarfs an ausländiſcher Va
luta von Deutſchland ausverkauft ſodaß Deutſchland durch die
KReutralen ausgeſogen werde Der Telegraaf weiſt
dann noch auf die ädlichkeit des Loches im Weſten für
Deutſchland hin und beſonders auf die Schäden die durch die
Weigerung der Entente die Erhebung der Zölle in Gold ſeitens
Deutſchlands zu geſtatten entſtanden ſeien und kommt dann zu
dem Schluß daß die Mark als Zahlungsmittel in größerem Maß
ſtab ausſcheiden müſſe was durch große Valutakredite
auf lange Termine möglich wäre Und zwar müß en ſolche
Termine gegeben werden daß Deutſchland bei der Ablöſung übergenügend Akt ven verfüge um das Papier gegen wirkliche Werte
eintauſchen zu können Ferner fordert er eine ſtrenge in
ländiſche Aufſicht über die Finanzierung Dieſchwebende Schuld Deutſchlonds betrage bereits 76 Milliarden
erreiche faſt die konſolidierte Schuld von 90 Milliarden Die Ge
famtſchulden einſchließlich der Staats und GEemeindeſchulden
würden auf 200 Milliarden geſchätzt Die Valutafrage ſei in
letzter Inſtanz eine Produktionsfrage und die Mark müßte noch
lange Zeit ein Spekulat onsobiekt bleiben ſo lange das Land
nicht durch regelmäßige Arbeit zur Ruhe komme Der Plan den
Markbeſitz in eine langfriſtige Jnlandsanleihe umzuwandeln

i eine große Zukunftsfrage und erſt nach Ausſchaltung der
dark als Zahlungsmittel werde man ſich ein Urteil über die

Mark als Tauſchmittel bilden können

Ueber die Lage öes Baumwollmarktes
berichtet die Firma Knoop Tabarius in Bremen u a wie
folgt Die erwarteten heftigen Preisſchwankungen

n im Laufe der verfloſſenen Woche faſt ununterbrochen in die
rſcheinung gelreten und baben dern Markt zeitweilig in Auf

zegung verſetzt Vemerkinewert iſt daß effektive Ware ſich
außerordentlich feſt gebalten hat auch während der vorüber
ehend heftigen Abſchwächungen der Terminmärkte und daß der

Süden jetzt ſchon wieder die Neigung erkennen läßt die ons
die ja an ſich ſchon außerordentlich hoch ſind noch weiter zu er
höhen Jm übrigen bewegt ſich das Angebot des Südens im
Grunde genommen in engen Schranken wenn man berückſich igt
das jetzt noch mit einer Maſſenanfuhr neuer Ware an die Märkte
ſollte cercchnet werden können Daß dies nicht der Fall gibt
wiederum zu denken mag dieſe Erſcheinung nun zurückzuführen
ſein auf eine zielbewußte Preis das iſt Jntereſſenpolitik des
Südens oder auf ungenügende Arbeitskräfte oder auf Mangsol
an verfügbarem Frachtraum Alle drei Erſcheinungen wenn ſie
ganz oder zum Teil der Wirklichkeit entſprechen wirken natur
gemäß ungünſtig auf die Lage der Käufer und ſchaffen eine Un
ſicherheit die das Geſchäft nicht zu einer ruhigen Entwicklung
omnmen läßt

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarfte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

Die Bewegung am rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapier
markte nahm für Kohlenkuxe in der abgalaufenen
Verichtswoche ein wildes Tempo an Angeregt durch
Nachrichten über beſſene Arbeitsleiſtungen und auf ver
ſchiedene Ausbentemeldungen hin nahm das Publikum be
deutende Käufe in ſchwere Werte vor von denen Lothringen
und König Ludwig Steigerungen von eiwa 8000 Mk Con
ſtantin der Große Helne Amalie und Ewald ſolche von
3 bis 5900 Mk erfuhren Für Adler bei Kupferdreh
Langenbrahm und Graf Schwerin ſind die Erhöhungen an
nähernd ſo groß Lebhafte Umſätze in Heinrich und Johann
Deimelsberg führten zu Steigerungen von etwa 5 bis 800 M
Von Admiral Alte Haafe Vlankenburg und Trappe wurden
bedeutende Mengen zu anziehenden Preiſen dem Verkehr
entnommen Umfangreiches Jntereſſe vereinigte ſich auf
linksrheiniſche Unternehmungen die ebenfalls bei ſehr er
deblichem Beſitzwechſel kräftig anzochgen Hermann 3 und
Trier folgten der Bewegung nur zögernd ſtellen ſich bei Be
richtsſchluß aber auch 300 Mk höher gegenüber ihren an
änglichen Rotierungen

Am Braunkohlenmarkte waren die Umſätze
weniger erhablich Bevorzugt wurden Schallmauer Oskars
ſegen und Zukunft Aktien und ſchließlich die mitteldeutſchen
Werte für die die intereſſierten Stellen als Käufer auf
traten

Am Kalimarkte war die Bewegung nicht ſo ſprung
ßaft aber doch nicht weniger kräftig und jedenfalls gleich
mäßiger Die Umſätze erreichten im Vergleich zu Kohlen
kuxen hier noch eine weſentlich größere Ausdehnung Erſt bei
Berichtsſchluß zeigt ſich für einzelne ſtark geſtiegene Werte
wie Neuſtaßfurt Glückauf Sondershauſen Carlsfund Berg
mannsſegen und Hugo die Neigung zu Gewinnſicherungen
die mit leichten Kursabſchlägen verbundn iſt Für andere
Werte aber wie Alexandershall Burbach Einigkeit Kaiſe
roda Wilhelmshall und Wintershall die bei ſtarker Kouf
luſt ihren bisher überhaupt höchſten Stand überſchreiten
konnten erhält ſich anſehnliche Kaufmeinung Eine kräftige
Erholung erfuhren Hanſa Silberberg weiterhin ſtellten ſich
höher Salzmünde Volkenroda Großherzog Wilhelm Ernſt
und Hohenfels und in mittlerem Maße Siegfried I Be
zeutende Käufe wurden in Felſenfeſt und Hüpſtedt Rans
bach Heimboldshauſen Herfa Neurode Heldrungen I und
II in faſt ſämtlichen Werten der Gumpelgruppe Wolter
Jrmoard w a m getätigat Rothenberg wurden vorüber
gehend bei bedeutenden Känfen kräftig geſteigert und ſchließ
lich zeigte ſich auf für elſäſſiſche Unternehmungen wieder
Kaufluſt die allerdings nur zu einer leichten Erhöhung der
Preiſe führte Jn Kaliaktien waren die Umſätze nur
an einzelnen Tagen beſonders umfangreich Hier zeichneten

ſich h Ronnenberg Krügershallu Deut W e iSrohtereeg von Sachſen aus erzielten
r F und 10 Prozentegmundshall Erhö eine erßeblichereAm Exiluzenmaxkte ſind Zu euer beachtet

Börſenſtimmungsbild
Berlin 9 Oktober Wenn auch an der Börſe der feſte

Grundzug im allgemeinen beſtehen blieb ſo war doch bei we
ſentlich ſtillerem Geſchäft die Kursgeſtaltung uneinheitlich da in
verſchiedenen Papieren die Börſenſpekulation realiſierte Mit
dem erneuten Rückzang des Markkurſes ſetzte wieder die Kauf
luſt für Valutawerte und ausländiſchen Noten ein ſodaß zum
Beiſpiel Kanada und Petroleumwerte wieder zum Teil kräftig

anziehen konnten Jn Kolonialwerten behauptete ſich der Kurs
tand für die bisher führenden Werte Otaviaktien und Genuß
cheine ſetzten ihre Steigerung fort Recht feſte Haltung zeigte

der Rentenmarkt bei Kursſteigerungen bis 1 Prozent für Schätzanweiſungen Kriegsanleihe kreeichte den Kurs von 79 Schiff

fahrtswert litten etwas unter Realiſterungen Montanwerte
waren durchweg ungleichmäßig Tabakaktien waren überwiegend
mäßig abgeſcl wächt Mit ſtärkeren Steigerungen ſind noch zu er
wähnen Rhein ſche Braunkohlen Oberſchleſi,che Kokswerke und
Deutſche Ueberſee Akticn denn aber ſtärkere Kurseir sußen in
Gebrüder Böhler Augsburg Nürnderger Maſch nen Sergmann
Elektrizitäteaklien und Deutſchen Waffen gegenüberſtehen Sonſt
hiel en ſich die Kursperänderungen in engen Grenzen Jm übri
gen blieb die Unregelmäßigkeit in der Kursbildung vorherrſchend
Die Börſe ſchloß allgemein befeſtigt Beſonders Kanada und
Petroeleumwerte zogen weiter an Kriegsanleihe erreichte den
Kurzſtand von 79 auf ihre Verwertungsmöglichkeit bei der
bevorſtehenden neuen Prämienanleihe

Deviſenkurſe
Berlin 9 Ok ober

Die amtlichen Not erungen für ſelegraphtſche Aus ay ungen geller
ſich an der heungen Börje in Vergleichung zum vorher e enden Tage in Marb
wie ſolgt

r r

Heute Voriger Ta
Geid Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Poll
Hnilland 100 i 1024,00 1026,00 964 00 966 ,00Dänemark 100 Kr 579 25 53325 544,50 545 75
Schweden 100 Kr 649 25 650 75 621 75 623 25Norwegen 100 Kr 609 25 610 75 879 25 580 75
Sch wer 100 Fr 482 00 483 O 452 5 483 50Wien altes 26 95 27,05 28,20 28,20Oeſterreic abgeſt 26,95 27,05 2920 2930Ungarn

Prag 7490 75,10 74 90 75 10
Konſtantinopel Eeld Briefſür ein ürkiſches Pfu o

Spamen Geld Briefür 159 Peetas
Helſingfors 112 25 112,75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 9 Oktober Das Haferge chäft iſt allgemein ruhi

ger geworden da die Unternehmungsuſt ſich zurückhielt Dabei
blieben die Forderungen der Erzeugergebiete für ſräte efe
rung und ebenſo auch für Lokdoware feſt Erbſen lagen unverän
dert feſt Die Preiſe für Pferdebohnen und Wicken behaupteten
ihren Stand Die Frage nach Heu bleibt beſtehen Die Preis
geſtartung für die verſchiedenen Rübenſorten iſt außerordentlich
unregelmäßig Wetter regneriſch

Borlin 9 October Amtliche Notizen Jnländiſcher
Haſer loko ab Speicher frei Wagen 1280 1320 Mk loko ab
Vahn 1290 Mk Alles per 1000 Kilogramm netto ab Ablade
ſtationen Tendenz ruhig

Der deutſche Kaffrehandel Aus Holland wird geſchrieben
Nach Witteirungen welche aus Krei,en des hamburgiſchen Kaf
feehandels hierher gelangt ſind beſteht dort die Neigung Java
robuſta Kaſſee anzuraufen angeſis,ts des Umſtande s daß der
braſilianiſche Kaf,ee ſehr hoch im Preiſe ſteht und die deutſche
Regierung in erſrer Linie die Ernfuhr von billigeren als von
teuren Kafſeeſorten zulaſſen will Der Umſtand daß die hollän
diſchen Kaf eehändler bereit ſind bequemere Zahlungsverein
barungen zuzugeſtehen als die braſilianiſchen und americaniſchen
macht es verſtändlich wenn man dem Java Kaffee dem ameri
kaniſchen vorzeht Die Einfuhr Deutſchlands an Rohkaffee hat
vor dem Kriege 3 500 000 Ballen jährlich betragen Es läßt ſich
noch nicht überſehen ob die Verhandlungen welche zurzeit mit
Holland gerührt werden tatſächlich Erfolg haben werden

Die Vereinigte EiſenLahnbau und Betriebs Geſellſchaft
hat durch den Sturz der öſterreichiſchungariſchen Paluta er
hebliche buchmäßige Verluſte an ihren bisher nicht reali
ſierbaren Vermögenswerten in dem früheren öſterreichiſch
ungariſchen Stoate erlitten Bei der unabſehbaren weiteren
Entwicklung des öſterreichiſch ungariſchen Kronenkurſes
glaubte die Verwaltung einem von kapitalkräftiger Seite
gemachten Angebot nähertreten zu ſollen das geeignet er
ſcheint die Gefahren weiterer Palutaverluſte abzuwenden
Das Angebot lautet dahin daß für die Artien ein Kurs
von 18 Proz netto bezahlt werden ſoll jedoch nur unter
der Vorausſetzung daß s gelingt einen überwiegenden
Teil des Aktienkapitals 5 Mill zu erwerben Ver
kaufsungebote mit Bindung ſollen die Aktionäre bis 1 Nov
an die Geſellſchaft richten

Kabelwerk Rheydt G in Rheidt Für das abge
laufene Geſchäſtsjahr wird eine Dividende von 30 Proz
i V 40 Proz beantragt Davon werden 10 Proz dem

Reingewinn und 20 Proz den Reſerven entnommen
Maſchinenfabrik Haſenclever G in Düſſeldorf Die

Geſellſchaft ſchlägt 15 Proz Dividende gegen 30 Proz im
Vorjahr vor

Anbler Werke G in Vielcfeld Bei der Geſellſchaft
iſt mit einer verminderten Dividende i V 12 Proz zu
m Der gegenwärtige Geſchäftsgang wird als gut be

eichnet3 FeiſtSektkellerei Frankfurt a M Jn 1918/19 war
laut Vercht eine weitere erhebliche Umſatzſteigerung zu verz ich
nen während bedeutend erhöhte Unkoſten für ſämtliche Roh
materialien Arbeitslöhne Gehälter uſw ſowie die 80prozentige
Kriegsgewinnſeuer den Reingewinn ſchmälerten Die im Juli
1919 beſchloſſene Kapitalserhöhung um 300 000 Mk auf 1,60 Mill
Mark wurde durchgeführt Die auf dem Grundſtück laſtende reſt
liche Hypolhek wurde zurückbezahlt An Bruttogew e nn ſtehen
2 503 161 1 387 651 Mk zur Verfügung Die Generalunkoſten
betrugen 1933 462 916 255 Mk Nach Abſchreibunge von
44 018 83 866 k verbleibt einſchließlich Vortrag ein Rein
gewinn von 493 821 515 996 Mk der wie folgt verteilt wird
Wieder 15 Protent Divedenoe gleich 240 000 195 000 Mk Re
ſervefonds 161821 und Talonſteuerreſerve wieder 2000
Mark Jm Vorjabre en den Srez alreſerven noch 170 000
Mark überwiej a und 4853 k auf neue Rechnung vorge
tragen Nach der VWanz nut ,ält die Reſerve nunmehr 565 000
Mark Ap Kreditoren geſus veter Schaumweinſteuer und 5
ſteuercügriagen ohne Srezialiſierungg werden u rt
3,38 Mill Mark 2,26 Mill Mart bei 0,67 Mark Avalen
Anderſeits waren vorhanden an bar und Pankcunaben 1,06 Mill
Mark i V einſchließlich Wechſel 1,01 Mill W ark in Effekten
0,66 Mill Mark 0,91 Mill Mark an Debitoren 0,62 Mill
Mark 0,37 Mill Mark an Veteiligungen 36 000 Mk DieWein und Seliporrüte ſind mit 2,39 Mill Mark 2,67 Mill Mt
bewertet Die Jmmobil en ſind mit 0,48 Mill Mark 0,49 Mill
Mar einge ellt die r Anlagen ſind abgeſchrieben Jm
laufenden Jahr ſei das Geſchäft lebhaft

Den vereinigten Elbeſchiffahrls Geſellichaſten A in
Dresden iſt die Genehmigung erteilt bei Auslbung der Ketten
ſchifſahrt auf der Elbe zu den Sätzen des gegenwärtig gültigen
Schlepptarifs rüc wirkend vom 7 Juli d Js ab einen Zuſchlagmme eBis zu 150 H und außerdem 10 H von der Endſu

dene Rohſtoffknappheit noch künſtlich verſchärft

sahlungspflichtigen Schlepplohnbeträge als Ausgleich für die
Kohlenſteuer zu erheben
bis zum 1 Juli 1920

Aus der Rohpappen und Dachpapyeninduſtrie Der An
fang 1916 gegründete Kriegsaus,chuß der Nohpappen und Dach
pappen nduſtrie G m b iſt auſgelsſt worden Unmittelbar
danach hat ſich der Schleichhandel zwiſchen Erzeuger und Ver
braucher geſchoben und die Preiſe der Rohſtoffe ſprunghaft auf
eine unnatürliche Höhe geſchraubt auch die an ſich ſchon vorhau

R Die Rohpappenpreiſe ſind ſeit der Auflöſung des Kriegsausſchuſſes um 20 Pro
zent die Teerpreiſe ſogar um 300 400 Prozent in die Höhe ge
gangen
nach Dachpappe bis jetzt nech die Erzeugung aber ſonderbarer
weiſe nicht das Angebotr Die Rohpappeninduſtrie die nur 30
Betriebe umſaßt durfte in die Lage kommen ihre Verkaufs
preiſe den geſiegenen Geſtehungskoſt n anzupaſſen die Dachpap
veninduſtrie dagegen mit ihren 2790 Betrieben wohl kaum zumar
in dieſer Induſtrie kaum überbrückbare Gegenſätze zwi,chen Groß
und Kleinbetrieben ſogenannten ſelbſtäusſührenden und aur
leeren Firmen trotz wieder eingeſetzter Einisungsbeſtrebungen
beſtehen

Thyſſen K Co G in Mülheim Bei einem Betriebs
gewinn von 7729 464 12 915 189 k erzielte die Geſellſchaft
m Geſchäftsjahr 1918 nach 3 717 183 4 674 255 Mk Abſchrei
bungen ſowie 1 751 957 2 293 662 t Rückſtellungen für Bei
träge zur Berufsgenoſſenſchaft ein chl 887 566 448 744 Mk
Vortrag aus 1917 einen Reingewinn von 2270 324
6 296 015 Mk zu folgender Verwendung geſetzlicher Reſerve

fonds 315 789 1 302 636 Mk Vortrag auf neue Rechnung er I
Kriegsgewinnſteuer 2842 101 887 566 Mk Jn den beiden
letzten Vorjahren wurden nach vierjähriger Dividendenloſigkeit
je 10 Prozent D vidende verteitt Nach dem Vorſtandsbericht war
das Unternehmen auch im abgelaufenen Geſchäſtsjahr bis zu
einer Höchſtleiſtung nahezu ausſchlietzlich für die Heeresverwal
tung beſchatigt Die gewaltige Steigerung der Löhne und Ge
hälter die verſchiedenen Streits die große Arbeitsunluſt und de
Unnmüglichkeit neue Aufträge in genügendem Umfange zu er
halten hatten bereits die bedauerlichſte Rückwirkung auf den
Ceſchäſtsgang Die im vergangenen Jahre in Angriff genommene
Um ſtellung auf den Friebensvetrieb beanſprucht außerordentlech
hohe Mittel die in keinem Verhältnis zu der erwarteten Pro
duktion ſtehen Jm Oktober 1918 ſind die ſeit 48 Jahren unter
der Firma Thyſſen Co offene Handelsgeſellſchaft in Mülheim
Ruhr be riebe nen Stahl und Walzwerke in den Beſitz der G
übergegangen Jm Zuſammenhang damit erfolgte die Umän
derung der Firma in die Firma Thyyſſen Co G Der Ge
ſchaftssewinn der Firma Thyſſen Co aus dem Jahre 1918
verblieb den bisherigen Geſfellſchaftern der offenen Handelsge
ſellſchaft n der Bilanz ſind auſgeführt Kreditoren mit
124 49 245 45 752 462 k gegenüver Debitoren 103 862 677
54 275 054 rk Kriegsanleihen Effekten und Betelligungen

24 167 482 Mk VBeteiligungen 134 400 Mk Halbfabrikate und
Vorrute 29 668 674 22 065 211 Mt

Vereinigte Berl ner Kohlenhändler G Die Verwaltung
bring für 1618, 19 eine Dividende von 7 Prozent wie im Vor
jahr in Vorſchlag

Berliner Eörgo
vom 9 Oktober 1919

I1elegramm,

Die Erhöhung der Schlepplöhne gilt

Trotz v tininderter Bautät gkeit überſteigt die Nachfrage
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